
Herausforderungen  
für Zusammenarbeit und 
Wege sie zu bewältigen

Get-Together: 11. Juni 2018 ab 18.00 Uhr

Veranstaltung: 12. Juni 2018

Unter den Linden 1, BerlinT
it

el
fo

to
: R

aw
p

ix
el

.c
o

m
 /

 F
o

to
lia

.c
o

m



Die Arbeit in Netzwerken und Kooperationen ist 

in allen sozialen Bereichen mehr denn je gefordert. 

Gleichsam ist die Zusammenarbeit zwischen den 

Kommunalverwaltungen, freien Trägern, Landesbe-

hörden, Initiativen und Betroffenen selten einfach. 

Im Rahmen eines dreijährigen Projekts haben wir uns 

gemeinsam mit vielen Experten und unseren Modell-

kommunen auf die Suche nach guten Ansätzen in den 

Bereichen der Kinder- und Jugendarbeit, Flüchtlings-

hilfe und Seniorenarbeit begeben. 

Doch was sind eigentlich die zentralen Herausforde-

rungen? Warum klappt die Zusammenarbeit in einem 

Fall so gut, warum im anderen gar nicht? Warum 

scheitert es oft dort, wo sie besonders wichtig ist? 

Und: Wie können die Beteiligten diese Herausforde-

rungen bewältigen? Diese Fragen möchten wir mit 

Ihnen gemeinsam diskutieren und Ihnen gleichzei-

tig die Möglichkeit geben, sich mit anderen hierzu 

auszutauschen und zu vernetzen. So dient das Format 

(und hier speziell das Get-Together am Vorabend) der 

Vernetzung zwischen den Teilnehmenden.

Zielgruppe

Vertreter/innen aus Kommunen und von Nonprofit- 

Organisationen (freien Trägern)

Herausforderungen  
für Zusammenarbeit  
und Wege sie zu bewältigen



Programm, Bertelsmann Repräsentanz

Montag, 11. Juni 2018

18:00   	 Get together

18:15	 Begrüßung

	 Bettina Windau, Bertelsmann Stiftung

18:30	� Mehr Zusammenarbeit wagen! –  

10 Jahre aus dem Pakt für Pirmasens

	� Im Gespräch mit Oberbürgermeister Herrn Dr. Bernhard 

Matheis, Pirmasens

19:15	 Abend der Begegnung

21:00	 Ende der Veranstaltung

Dienstag, 12. Juni 2018

  9:00	 Ankommen

  9:30	 Begrüßung 

	 Bettina Windau, Bertelsmann Stiftung

  9:45	� Chancen und Herausforderungen der Zusammenarbeit – 

Erfahrungen aus dem Projekt Synergien vor Ort 

Impulsvorträge: 

Alexander Koop, Bertelsmann Stiftung	  

Dr. Andrea Walter, Bertelsmann Stiftung

10:15	 Diskussion im interaktiven Café

10:45 	 Kaffeepause

11:00	� Konkurrenz, Finanzierung, Zuständigkeiten –  

Strukturelle Hürden und Wege sie zu überwinden  

Impulsvortrag: Prof. Dr. Wolfgang Hinte, ISSAB 

Erfahrungen aus der Stadt Graz: Ingrid Krammer, Stadt Graz

12:00	 Mittagspause  



13:00	� Praxischeck – Was können Kommunen und  

gemeinnützige Organisationen tun? 

Workshops in parallelen Slots

I.	 Kinder und Jugendarbeit

	 Sabine Kober, Pakt für Pirmasens 

	 Mario Wegener, Jugendamt Dessau-Roßlau

II.	 Seniorenarbeit

	 Marion Prell, Stadt Langenfeld 

	 Dagmar Vogt-Janssen, Stadt Hannover

III.	 Flüchtlingshilfe

	 Dr. Eric Wallis, RAA Vorprommern-Greifswald 

	� Dr. Serhat Karakayali, Berliner Institut für empirische 

Integrations- und Migrationsforschung

14:00	 Instrumente der Zusammenarbeit

	 In parallelen Slots

a.	 Kompetenzaufbau Netzwerkmanagement

	� Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert, Sozial • Raum • Management

	 Klaus Titz, Titz & Partner 

	 Inga Lücking, Region Hannover

b.	 Das Chancenportal

	 Wolfram Twelker, U&l

	 Sara Rauschner, U&l

	 Dr. Christoph Emminghaus, Syspons 

	 Johanna Renz, Syspons

c.	 Wirkung in der Netzwerkarbeit 

	 Dr. Andrea Walter, Bertelsmann Stiftung

	� Tina Schulze, Netzwerkkoordinatorin Kinderschutz 

und Frühe Hilfen, Stendal

	� Monika Ittner, Netzwerkkoordinatorin 

Seniorennetzwerk Nordstadt, Nürnberg

d.	 Rollen in der Quartiersarbeit

	 Ursula Kremer-Preiß, Kuratorium Deutsche Altenhilfe

e.	 Unternehmen erfolgreich einbinden

	 Jakob Christof Kunzlmann, Bertelsmann Stiftung

14:30	 Gallery Walk mit Kaffee

15:00	 Pause

15:15	 Zusammenarbeit in der Welt der Bits & Bytes

	� Prof. Dr. Michael Vilain, Evangelische Hochschule Darmstadt



Unser herzlicher Dank gilt den Mitgliedern des Beirats des  

Projekts Synergien vor Ort:

Prof. Dr. Adalbert Evers, CSI Heidelberg

Prof. Dr. Jörg Fischer, Fachhochschule Erfurt

Barbara Heddendorp, Seniorenbüro & Freiwilligenagentur Hanau

Ursula Krickl, Deutscher Städte- und Gemeindebund

Ulrike Sommer, RuhrFutur GmbH

Carola Schaaf-Derichs, Landesfreiwilligenagentur Berlin

Anmeldung

Bitte mailen Sie Frau Friederike Lienke, um einen Event-Code für 

die Anmeldung zu erhalten.

friederike.lienke@bertelsmann-stiftung.de 

Die Teilnahme an der Veranstaltung, wie auch an dem Get-To-

gether am Vorabend ist kostenfrei.

Veranstaltungsort

Bertelsmann Repräsentanz

Unter den Linden 1

10117 Berlin

Telefon: +49 (0) 30 52 00 99 0

Anreise (ab Hauptbahnhof Berlin) 

Vom HBF fährt die Buslinie TXL (Richtung Alexanderplatz) zur 

Haltestelle „Staatsoper“. Von dort sind es 100 Meter Fußweg. 

Alternativ fährt die Straßenbahnlinie S7 (Richtung Ahrensfelde 

Bhf) nach „S + U Friedrichstr.“.  Der Fußweg beträgt bis zu der 

Repräsentanz einen Kilometer.

15:45	� Zukunft der Zusammenarbeit:  

Welche Weichen sind zu stellen?

	 Diskussion im Fishbowl

16:45	 Abschluss

17:00	 Ende der Veranstaltung

Moderation: Alexander Thamm, freier Moderator



www.bertelsmann-stiftung.de

Kontakt Veranstalter

Friederike Lienke

Project Assistant

Zukunft der Zivilgesellschaft

Bertelsmann Stiftung

Carl-Bertelsmann-Straße 256

33311 Gütersloh

Telefon: +49 5241 81-81158   

Telefax: +49 5241 81-681158 

friederike.lienke@bertelsmann-stiftung.de

www.bertelsmann-stiftung.de
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